
Die Veranstaltung findet am Mitt­
woch, dem 7. November  2007, 
15.00 Uhr bis 18.30 Uhr, in den 
Räumen der Sächsischen Landesärz-
tekammer (Schützenhöhe 16, 01099 
Dresden) statt und ist mit vier Fort
bildungspunkten bewertet. Die Teil-
nahme ist gebührenfrei.

Eine Anmeldung ist über die Arznei-
mittelkommission der deutschen Ärz
teschaft (AkdÄ), Herbert-Lewin-Platz 1, 
10623 Berlin, Tel. 030 400456 500, 
Fax 030 400456 555, E-Mail: sekre-
tariat@akdae. de, online über http://
www.akdae.de, Rubrik Termine, erbe
ten. 

Dr. med. Katrin Bräutigam
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de
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Fakultative Weiter­
bildungen und  
Fachkunden
Hinweis auf befristete Übergangs­
regelung für Fakultative Weiter­
bildungen und Fachkunden nach 
der Weiterbildungsordnung der 
Sächsischen Landesärztekammer 
vom 08. November 1993

Die Weiterbildungsordnung der Säch
sischen Landesärztekammer vom 26. 
November 2005 ist zum 1. 1. 2006 in 
Kraft getreten.
Der Weiterbildungsausschuss möchte 
auf die Frist zur Beantragung der 

Anerkennung von Fakultativen Wei-
terbildungen und Fachkunden hin-
weisen.

Gemäß § 20 Abs. 7 der geltenden 
Weiterbildungsordnung können 
Kammermitglieder, die sich bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungs-
ordnung nach Facharztanerkennung 
in der Weiterbildung zu einer Fakul-
tativen Weiterbildung oder einer 
Fachkunde befinden, diese innerhalb 
einer Frist von 2 Jahren nach den 
Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildungsordnung abschließen 
und die Zulassung zur Prüfung bean-
tragen. 

Danach kann die Anerkennung für 
Fakultative Weiterbildungen und Fach
kunden nach der zuvor geltenden 
Weiterbildungsordnung nur noch bis 
zum 31. 12. 2007 beantragt und 
erteilt werden. 

Nach Ablauf dieser Frist ist eine 
Anerkennung von Fakultativen Wei-
terbildungen und Fachkunden nicht 
mehr möglich.

Prof. Dr. med. habil. Uwe Köhler
Vorsitzender Ausschuss Weiterbildung

Stipendium und 
Schlossmann-Preis

Die Sächsisch-Thüringische Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderchirurgie (STGKJM) 
vergibt für 2008 den Arthur-Schloss-
mann-Preis und schreibt Ausbil-
dungsstipendien bis zu einer Höhe 
von 3.000 Euro aus. Der Arthur-
Schlossmann-Preis besteht aus einer 
Urkunde und einer finanziellen Zu
wendung von 1.500 Euro und wird 

für besondere wissenschaftliche Leis
tungen auf dem Gebiet der Kinder- 
und Jugendmedizin vergeben. Als 
Bewerber für die Ausbildungsstipen-
dien kommen Assistenten in Weiter-
bildung zum Facharzt für Kinderheil-
kunde und Jugendmedizin sowie 
Kinderchirurgie und Fachärzte in 
qualifizierender Fortbildung in Be
tracht. Die Antragsmodalitäten sind 
auf der Homepage der Gesellschaft 
www.stgkjm.de abzurufen. Bewerber 
für den Schlossmann-Preis müssen 
fünf Exemplare ihrer Arbeit, Stipen-

diumsbewerber ihre Unterlagen an 
den Vorsitzenden der Gesellschaft 
(Herrn Prof. Dr. Th. Richter, Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin, Klini-
kum St. Georg gGmbH, Delitzscher 
Straße 141,  04129 Leipzig) richten. 
Einsendeschluss ist jeweils der 
31. 12. 2007. Die Entscheidungen 
werden auf der Jahrestagung am 
11./12.04.2008 in Chemnitz bekannt 
gegeben.

Sächsisch-Thüringische Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin und 

Kinderchirurgie (STGKJM) 

Therapiesymposium 
2007
Wie im vergangenen Jahr führt die 
Arzneimittelkommission der deut-
schen Ärzteschaft (AkdÄ) gemein-
sam mit der Sächsischen Landesärz-
tekammer und der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen ein Therapie-
Symposium durch.

Ziel der bundesweit stattfindenden 
Therapie-Symposien ist die Vorstel-
lung neuer und überarbeiteter The-
rapieempfehlungen. Diese Empfeh-
lungen stellen wissenschaftlich be
gründet, interessensneutral und pra
xisorientiert eine Orientierung für die 
Pharmakotherapie der häufigsten Er
krankungen in der Praxis dar. 

Die diesjährige Veranstaltung (wis-
senschaftliche Leitung: Prof. Dr. med. 
Wolf-Dieter Ludwig, Vorsitzender der 
AkdÄ; Prof. Dr. med. Rainer Lasek 
und Prof. Dr. med. Heiner Berthold; 
Berlin) widmet sich insbesondere den 
Themen Therapie von Kreuzschmer
zen (Prof. Dr. med. Jan Hildebrandt, 
Göttingen) und Therapie der chro-
nischen Herzinsuffizienz (Prof. Dr. 
med. Konrad Wink, Gengenbach). 
Zu beiden Fragestellungen liegen in 
3. Auflage die aktuellen, mit maß-
geblichen wissenschaftlichen Fach-
gesellschaften abgestimmten, Emp-
fehlungen 2007 vor. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildet ein Über-
blick über die neuen Arzneimittel 
2007 (Prof. Dr. med. Ulrich Schwabe, 
Heidelberg). 




